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Die ertragsentscheidende Schossergabe muss rechtzeitig im EC 32 erfolgen:  
der 1. Knoten (1 K.) ist mindestens 2 cm vom 2. Knoten (2 K.) entfernt. 
� BWSB/LEHNER

Der N-Saldo ist im Mittel-
wert mit einer Düngung von  
150 kg N/ha negativ, d.h. 	

mehr Stickstoff wird entzogen 
als zugeführt (Abb. 2).

In den Versuchsjahren wa-
ren sowohl trockene als auch 
nasse Witterungsverhältnis-
se vorzufinden, wodurch sich 
im langjährigen Schnitt ein 
aussagekräftiges Ergebnis 
widerspiegelt. Der Deckungs-
beitrag/ha Winterweizen  
(175 Euro/t Mahlweizen A) liegt 
mit den unterschiedlichen 
Düngevarianten zwischen  
~ 800 und ~ 880 Euro/ha. 
Das beste Ergebnis zeigte 
hier die 180 kg N Variante mit 
3-maliger Gabe von Kalkam-
monsalpeter (215 Euro/t KAS). 
Bei den 150 kg N Varianten wur-
den mit den Varianten 4 und 6 
(4: ASS/KAS/KAS; 6: Harn-
stoff/Harnstoff/Harnstoff) 
die höchsten Deckungsbei-
träge (877 Euro/ha) erzielt  
(240 Euro/t ASS; 400 Euro/t 
Harnstoff).

Abb. 1: Langjähriger Trockenmasseertrag mit Proteingehalt der einzelnen Düngungsvarianten.� BWSB

Der 4-fach wiederholte randomisierte Exaktversuch aus der Vogelperspektive zum Zeit-
punkt EC 32.
� LK OÖ/KASTENHUBER

Der Kontrast zwischen einer Düngungsvariante (links) und der Kontrollparzelle (ohne 
Düngung; rechts) ist deutlich erkennbar.� LK OÖ/KASTENHUBER
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Fragestellung:  
Einfluss der N-Form, NPK- und Herbstdüngung auf den Ertrag von Winterraps.

RAPS: Düngungsversuch

LK-Service
Nummern

Invekos: 1600

Rechtsberatung: 1200

Pflanzenbau: 1414
Pflanzenschutz: 1550
BWSB/Düngung: 1426
Biologischer Landbau 1450

Bioenergie: 1235

Kundenservice: 1000
kundenservice@lk-ooe.at

Anzeigen: 1000
kleinanzeigen@lk-ooe.at

LFI-Kurse: 1500
lfi@lk-ooe.at

Tierkennzeichnung: 1700

050 6902

Abb 1: Rapsdüngungsversuch ohne Herbstdüngung.� BWSB

Abb. 2: Nachernte-Nmin-Gehalt und N-Saldo der einzelnen Düngungsvarianten.� BWSB

Standort
XX Boden:

XX Relief: 
XX Niederschlag

Ackerbauliche Maßnahmen
XX Düngung:

XX Pflanzenschutz:

Versuchsform

XX sandiger Lehm,  
Lockersediment-Braunerde auf 
Schotter; Ackerzahl: 45

XX eben
XX 750 – 800 mm

XX laut Versuchsvarianten

XX 1× Herbizid (1,5 l /ha Tanaris, 
GW-2020-tauglich)

XX 1× Wachstumsregler bzw. 
Fungizid

XX 3× Insektizid

faktorielle, randomisierte 

Blockanlage; 4-fach wiederholt



www.bwsb.at� AUSGABE 03/2020

8   Der Bauer   Boden.Wasser.Schutz.Beratung � 28. Oktober 2020

ERGEBNIS/INTERPRETA-
TION 2020/2019/2018
Der langjährige Schnitt zeigt, 
dass eine Herbstdüngung 
mit 40 kg N/ha nur minima-
le Ertragsunterschiede er-
zielt (Abb. 3). Eine NPK- bzw. 
Schwefeldüngung kann bei 
ausreichender Makronähr-
stoffversorgung im Boden kei-
ne höheren Erträge erreichen. 
Weiters spielt die N-Form bei 
der Düngung eine unterge-
ordnete Rolle und im Zwei-
felsfall sollte auf einen ammo-
nium-nitrathaltigen Dünger 
(KAS) zurückgegriffen wer-
den. Eine einmalige stabili-
sierte Düngergabe zu Vegeta-
tionsbeginn ist im Rapsanbau 
eine mögliche Variante, wel-
che ähnliche Erträge wie die 
Standardvariante mit KAS lie-
fert. Auf die Bestimmungen lt. 
Nitrat-Aktionsprogramm-Ver-
ordnung ist zu achten. 

DI Gregor Lehner
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Abb. 2: Düngungsvarianten W-Raps 2020/2019/2018.� BWSB

Abb. 4: Raps Düngungsversuch 2020/2019/2018.� BWSB

Versuchsvarianten


